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Sieben Fragen 
zu Schostakowitsch:
Seven Questions 
concerning Schostakowitsch:

Wir geben die Einsendungen nahezu vollständig und
ohne Eingriffe vonseiten der Redaktion wieder.
Neben dem Foto des jeweiligen Komponisten finden
Sie die Geburtsdaten und wichtigsten, teilweise sogar
direkt auf Schostakowitsch bezogenen Werke des
Autors. Die in englischer Sprache eingesandten Texte
drucken wir im Original.

1.
ich erinnere die 5. sinfonie, aufgeführt in braunschweig während
meiner dortigen studienzeit ende der 60er jahre ... habe mich
über den schlußsatz gewundert, der mir wenig ernsthaft vorkam
... ich werde wohl schon vom avantgardismus infiziert gewesen
sein ...

2.
sicher war es beruhigend zu wissen, daß da jemand sinfonien
schrieb ... dabei war das doch unfein.

3.
vielleicht im beweis, daß neue musik repertoirefähig sein kann ...?

4.
/ - 

5.
ach hätte ich doch die gabe der prophetie ... zudem: sind die 
beiden wirklich vergleichbar? schostakowitsch ist doch ganz
anders in das sozialistische rußland hineingewachsen und war
sicher zu keinem moment ein großbürger wie stravinsky.

6.
das wörtchen zweideutig ist mir zu eindeutig konnotiert ...
also das, was ich damit verbinde, kann ich in der musik nicht
finden, doppelbödig ist sie vielleicht ... aber vater adorno hat
uns doch den schönen begriff des 'uneigentlichen' erfunden,
um das zu beschreiben, was man in dieser musik finden kann.
daher ist sie doch mahler so nahe. aber wie diese ist sie viel-
leicht an manchen stellen ein bisschen kitschig.

7.
ich habe immer die bratschensonate sehr gemocht, die ja wohl
das letzte stück ist. 
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1. Können Sie sich an Ihre erste Begegnung
mit Musik von Schostakowitsch erinnern?

Can you remember your first encounter
with music of Dmitri Shostakovich?

2. Wie hat die Musik von Dmitri
Schostakowitsch Ihr 

persönliches Werk beeinflusst?
In what way has Shostakovich’s music 

influenced your own creation?

3. Worin liegt der stärkste Impuls, 
den Schostakowitsch für die Musik-

geschichte im 20. Jahrhundert erbracht hat?
Which is the strongest impulse

Shostakovich has given to the music 
history of the 20th century?

4. Was beeindruckt Sie an der
Persönlichkeit (nicht der Musik) 

von Schostakowitsch am meisten?
What features of Shostakovich’s 

personality (not music) impress you most?

5. Was denken Sie? 
Hätte sich Schostakowitschs Musik anders 

entwickelt, wenn er wie Strawinsky 
in den Westen emigriert wäre?

Do you think that Shostakovich’s music
would have developed differently if he had

emigrated to the West like Stravinsky did?

6. Empfinden Sie Schostakowitschs Musik
in irgendeiner Weise als 

doppelbödig bzw. zweideutig?
Do you find Shostakovich’s music to some

extent ambiguous or equivocal?

7. Welches seiner Werke ist Ihr 
persönlicher Favorit?

Which of his works is your 
personal favourite?

Manfred Trojahn Benjamin Yusupov

Benjamin Yusupov
*22.11.1962

HAUPTWERKE: 
Crossroads Nr. 1-3 
für diverse Instru-
mente, „Maximum“
für Violine, 
Viola, Flöte, Harfe 
und Orchester,
„Tanavor“ für Flöte 

und Kammer-
orchester,
„Iniquities“ für
Orchester

1.
My first encounter with the music of Shostakovich was when I was
9 or 10 years old and played his Three Fantastic Dances for piano.
Later on, when I was 18, I was overwhelmed with emotions by a
performance of the 8th Symphony in the Large Hall of the
Moscow Conservatory with Alexander Lazarev conducting the
State Orchestra of the USSR. In those years I had been really
exposed to that big phenomenon called Shostakovich. 

2.
Until the present days the music of Shostakovich means to me
the quintessence of dramaturgy, and the art of 
strategically building musical forms.

3.
The strongest impulse ... that content is more important than
structure. Structure only serves the music and its spiritual idea.

4.
His manner of speaking, which was very nervous, and his 
handshakes. His absolute concentration on creativity.

5.
Of course. The music of  Shostakovich is a product of the Soviet
society, its mirror. Whatever atmosphere a genius like him is sur-
rounded by, it will immediately influence him.

6.
Yes, during that time nobody was able to say what was on his
mind. And people got used to acting ambiguously. Shostakovich
found a special musical language to express this phenomenon.

7.
Symphony No. 4 and 5, the First Violin Concerto.

Manfred Trojahn
*22.10.1949

HAUPTWERKE 
(bei Sikorski):
Kammerkonzert für acht
Instrumente, „Hommage
au temps perdu“. 
2 Stücke für Sopran, 
Flöte, Klarinette,
Violoncello und Celesta
(Klavier), 
Architectura caelestis 
für Frauenstimmen 
und Orchester, 
1. Sinfonie
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